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Pressemitteilung: Gewalt macht keine Ferien! Schau hin, hör zu, setz dich ein! 

Zu Beginn der Herbstferien starten die Bonner Frauenhäuser gemeinsam mit den Frauen*und 

Fachberatungsstellen, die sich für Schutz  und Hilfe bei geschlechtsspezifischer Gewalt einsetzen, 

eine gemeinsame Plakataktion. Vom 19.10.-1.11.26 wird an ausgewählten Standorten in Bonn zum 

solidarischen Handeln aufgefordert. 

Unter dem Motto „Gewalt macht keine Ferien! Schau hin, hör zu, setz dich ein!“ möchten die 

Einrichtungen für die täglich stattfindende und seit Jahren zunehmende Gewalt gegen Frauen, Inta+ 

und Mädchen sensibilisieren. Sie fordern dazu auf, dies nicht einfach hinzunehmen, sondern durch 

solidarisches Handeln einen Beitrag zu leisten, Gewalt zu unterbinden. Dies kann auf vielfältige Weise 

geschehen: durch aktives Eingreifen oder deutliche Positionierung in übergriffigen Situationen, durch 

die Bereitschaft, zuzuhören, durch Stellungnahmen und politische Arbeit, durch den Einsatz für 

Menschenrechte oder durch Unterstützung von Beratungs-, Schutz- und Hilfestrukturen.  

In Kampagnen wird oftmals an Betroffene appelliert, das Schweigen zu brechen. Wenig reflektiert 

wird jedoch, dass Betroffene ein sicheres, sensibilisiertes und unterstützendes Umfeld brauchen, um 

über ihre Erfahrungen reden zu können. Oftmals ist fachliche Unterstützung notwendig, um 

Gewalterfahrung verarbeiten zu können. Es fehlt jedoch überall an Beratungskapazitäten, 

Frauenhausplätzen und Therapieangeboten.  Ein flächendeckender Ausbau und die gesicherte und 

kontinuierliche finanzielle Absicherung des Schutz- und Hilfesystems sind dringend erforderlich!  

Letztlich braucht es aber auch mehr Menschen, die sich für Betroffene einsetzen,  Hilfe anbieten, 

unterstützen, Partei ergreifen und Haltung zeigen gegen geschlechtsspezifische Gewalt.  Dazu kann 

jede Person und jede Institution ihren Beitrag leisten.  

Machen Sie mit! Unterstützen Sie Betroffene und lassen Sie Gewalt nicht zu! Und helfen Sie uns 

durch solidarisches Handeln, dass Hilfestrukturen erhalten und ausgebaut werden! 

Frauen helfen Frauen e.V., Frauenberatungsstelle Bonn, Hilfe für Frauen in Not - Frauenhaus Bonn 

e.V., TuBF- Therapie und Beratung für Frauen und INTA+, Beratungsstelle gegen sexualisierte 

Gewalt 

  


